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Tagesstrukturen in der Schule Feuerthalen

Verpflegung und Betreuung für alle
Kindergarten- und Schulkinder 
Das neue Volksschulgesetz verlangt das Angebot von Tagesstrukturen an der Schule. In Feuerthalen werden
der Mittagstisch täglich und die Betreuung an zwei Nachmittagen angeboten. 

ga. Der erste Schultag! Erinnern
Sie sich noch an dieses Erleb-
nis? Er war bestimmt etwas Be-
sonderes. 24 Mädchen und Bu-
ben freuten sich am Montag,
dem 17. August auf ihre Lehre-
rin, das Klassenzimmer und die
neuen Kameraden. 

Die neu eintretenden Erst-
klässler wurden von ihren El-
tern begleitet. Diese durften
während der ersten Lektion an-
wesend sein und konnten so die
Nervosität ihrer Kinder etwas
dämpfen. 

Um 9.00 Uhr verliessen die
Mütter und Väter die Schulstu-
be. Sie wurden mit Kaffee und
Gipfeli in den neu renovier   -
ten Räumen des Mittagstisches 
und der Nachmittagsbetreuung
empfangen.

Der Mittagstisch bietet täg-
lich ein vollwertiges, gesundes
Dreigang-Menü an, sodass die
Kinder gestärkt in den Nach-
mittag entlassen werden kön-
nen. Neu werden Kinder am
Dienstag- und Donnerstag -
nachmittag von 13.30 bis 18.00
Uhr oder nach der Schule be-
treut. Acht Frauen, denen die

Sorgen und Nöte der Kinder
am Herzen liegen, arbeiten ab-
wechslungsweise, meistens zu
zweit, mit. Die Arbeit ist span-
nend, vielseitig. Oft auch ein
wenig stressig, wenn die Kinder
übermütig durch die Räume
rennen. Die verschiedenen
Stärken und Charaktere der

Betreuerinnen lassen die Stun-
den für die Kinder im KIMI-
Treff kurzweilig und lehrreich
verstreichen. 

Nach dem Mittagessen wird
gespielt oder es werden Haus-
aufgaben erledigt. Das kleine
Mädchen ist neugierig, was der
«Oberstüfeler» wohl in seinem
Etui versteckt hat. Die Grösse-
ren helfen den Kleineren beim
Einschenken oder Servieren.
Ruppige Jungs werden für ei-
nen Moment zu galanten Kell-
nern, und wer nicht artig ist,
hilft beim Abtrocknen mit. Die
Kinder können voneinander
profitieren und lernen, sich zu
integrieren. Die sozialen Kom-
petenzen werden gefördert.

Dem Angebot der Nachmit-
tagsbetreuung ging eine Be-
darfsabklärung voraus. Das
Resultat zeigte, dass für eine
Betreuung an den Dienstag-
und Donnerstagnachmit tagen

das grösste Interesse besteht.
Eine mögliche Ausdehnung
des Angebotes sowie Ferien-
angebote könnten später in
Frage kommen, wenn die ent-
sprechenden Bedürfnisse vor-
handen sind. 
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Die Eltern der Erstklässler in den Räumen des renovierten KIMI-Treffs. Foto: Wolfgang Pfalzgraf

Ines, Denisha und Lia nutzen die Zeit vor dem Essen spielerisch. Foto: ga.
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Sommerlager der Pfadiabteilung Feuerthalen vom 11. bis zum 23. Juli 

Robin Hood – Helden in Strumpfhosen 
Kaum aus der Schule gekommen, haben Gross und Klein ihre Rucksäcke voll gepackt, um ins Sommerlager
zu fahren. Die Zweitstüfler, Pfader und Pfadisli, machen sich am Samstag, dem 11. Juli auf die Reise nach
Frauenkappelen, Bern. Unvorhergesehen geraten wir in eine unvorstellbare Geschichte. 

Robin Hood möchte seine
Truppe vergrössern, um im
Kampf gegen die bösen Sheriffs
eine Chance zu haben. Robin
und seine Freunde möchten,
dass wir ihm mit Rat und Tat
zur Seite stehen. Natürlich sind
wir bereit, um in einer solchen
Situation zu helfen, und lassen
uns an den Ort, zum Dorfplatz
«Goldener Pfeil», bringen, nahe
Nottingham. 

Zur Verstärkung kommt uns
die erste Stufe, Bienli und Wölf,
am Montag zur Hilfe. Wir ler-
nen den Alltag von Robin ken-
nen, erfahren, wie es sich den
ganzen Tag in Strumpfhosen le-
ben lässt, lernen Pfeilbogen-
schiessen, stellen ein Zeltdorf
auf, kreieren Talismane und fol-
gen Robin bis in die Stadt Bern
hinein, um gegen die Sheriffs
anzukommen.

Mit Sonnenaufgängen, Fluss-
wanderungen, Städtetrips, Über -
nachten im Stroh, Lagerfeuer
und Seilbahnen vergnügten wir
uns während dem Sommerlager
und erlebten eine tolle Zeit zu-
sammen.

Jedoch nahmen wir auch kur-
ze Nächte, Gewitterfronten und
kleine Überschwemmungen
auf dem Lagerplatz auf uns und
liessen uns die Stimmung nicht
verderben. Denn auch das He-
rumtollen im Schlamm ist ein
Erlebnis für sich, und jetzt wis-
sen alle, dass auch Gummistie-
fel nicht mal so schlecht sind im
Gepäck.

Auch in diesem Lager wur-
den wir während der ganzen
Zeit luxuriös bekocht und
konnten uns Tag für Tag neu
stärken für die kommenden
Abenteuer.

Um unseren Familien zu zei-
gen, wo wir uns herumtreiben
und was wir so alles anstellen,
durften wir viele Eltern und
Freunde am Besuchstag be-
grüssen und führten sie in das
Pfadilagerleben ein.

Für unseren Einsatz wäh-
rend diesen Tagen belohnte
uns Robin Hood mit dem Rit-
terschlag. Wir sind jetzt treue
Freunde von dem Königreich
Nottingham und wissen den
König wieder in guten Hän-
den. Die Sheriffs haben wir ge-
meinsam so eingeschüchtert,
dass sie in nächster Zeit keinen
Schaden mehr anrichten wer-
den. Robin lässt danken. Mit
dieser erfolgreich abgeschlos-
senen Mission macht sich die
erste Stufe müde aber glück-
lich auf den Heimweg. Die
zweite Stufe baute das Lager
noch ab und unterhielt Robin
noch einige Tage, bis die Zeit
zum Abschiednehmen auch
gekommen ist. Und so beende-

ten wir unser Sommerlager am
23. Juli am alten Bushof in
Schaffhausen. Wieder ein La-
ger mehr, wovon wir viele tolle

Erlebnisse und schöne Erinne-
rungen mitnehmen.

Pfadi Feuerthalen

Juhui, eusi neue Abteiligs-T-Shirts! Foto: paf.

Der Goldpreis ist
wieder sehr hoch!
Kaufe Goldschmuck, Golduhren,
Goldmünzen, Altgold usw.
Zahle Höchstpreise!
Barzahlung!

Tel. 052 343 53 31, H. Struchen

Gesucht Betreuung für
Kinder (6 und 8 Jahre)
Stundenweise jeweils 
donnerstags ab ca. 16.30 Uhr und
teilweise samstags Morgen in
Langwiesen. Jugendliche ab 14
Jahren. Telefon 052 659 45 49

Pfadischnuppertag 
Hilfe! Die Zwerge sind los! 
 

Komm am Samstag, 05. September 2009 an den Werbe-Nachmittag der 
Pfadi Schaffhausen und finde raus, was Pfadi ist! Alle Kinder von 7 bis 14 
Jahren sind willkommen! 

Wir treffen uns 
 

Wann: 
 

Wo: 
 

Das solltest du mitnehmen: 
 
Kontakt: 

14.00 bis 17.00 Uhr

Sarah Wüst v/o Stella 
079 568 71 55

Spielplatz Stumpenboden / 
Pfadihütte Gspöhnli, Ztrinkä, gueti 

Schueh & 
wettergrechti Kleider
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Regionalspieltag der Jugend in Feuerthalen 

Korbball, Minikorbball und Ringball auf
der Sportanlage Schwarzbrünneli 

Wir hoffen auf Wetterglück, damit die Spiele auf 
guten Plätzen ausgetragen werden können. 

Zum fünften Mal wird am
Sonntag, dem 6. September
der Regionalspieltag des
Schaffhauser Turnverbandes
in Feuerthalen ausgetragen.
Interessante Spiele in Korb-
ball, Minikorbball und Ring-
ball können auf dem Sport-
platz Schwarzbrünneli mitver-
folgt werden. Spielbeginn ist
um 9.00 Uhr.

Etwa 600 Knaben und Mäd-
chen kämpfen um Punkte und
freuen sich auf viele Zuschauer.

Wir begrüssen Sie auch ger-
ne in unserer Festwirtschaft,
wo feine Fischknusperli,
Schnitzelbrot und vieles mehr
für Sie bereitstehen.

Wir freuen uns auf Ihren
Besuch!

Damenturnverein 
Feuerthalen

aerobic
Ort Turnhalle Stumpenboden
Tag / Zeit donnerstags, von 18.15 bis 19.15 Uhr (neue Zeit!)
Dauer 3. September 2009 bis 24. Juni 2010
Alter ab 15 Jahre
Preis 150 Franken
Leitung Renata Hombach
Anmeldung Susanne Fischer-Gasser, Telefon 052 659 17 65

Goldene Hochzeit Thea und Erich Bögli

Gefunkt hat es an der
Fasnacht
us. Am Haldenweg 14 in Feuerthalen wohnen Thea und Erich
 Bögli. Das Ehepaar feiert am 5. September sein 50-jähriges Eheju-
biläum. Den ersten Kontakt hatten die beiden an einer Hochzeit,
bei der sie als Gäste eingeladen waren. Sie verloren sich danach
wieder aus den Augen, trafen sich aber wieder an der Neuhauser
Fasnacht. Dort habe es dann richtig gefunkt, erzählen die beiden.
Schon nach ein paar Monaten wurde, wie früher üblich, Verlobung
gefeiert, und ein Jahr später war die Hochzeit. Mit ihrer Tochter
und ihrem Sohn haben Böglis ein schönes Verhältnis, und auch ih-
re Enkelin macht ihnen viel Freude.

Lange Zeit wohnten Thea und Erich Bögli in Langwiesen auf
dem Fenisberg. Heute wohnen sie zwar nicht mehr ganz so hoch
oben, aber von ihrem Haus am Haldenweg aus geniessen sie auch
heute noch eine tolle Aussicht.

Beruflich und auch kulturell waren beide immer mit unserer Ge-
meinde verbunden. Erich Bögli gehörte früher unter anderem
dem Männerchor Langwiesen an, während seine Frau sich im Da-
menturnverein engagiert. Erich Bögli spielt gerne und gut Gitarre,
ein Hobby, auf das er auch heute noch nicht verzichten mag, aller-
dings nur noch zum Zeitvertreib, wie er sagt. Thea Bögli kümmert
sich gerne um den Garten und natürlich um Chicca, das kleine
Hündchen, welches gerne mit ihr spazieren geht. Reisen war frü-
her eine grosse Leidenschaft von Böglis, sie haben viel von der
Welt gesehen. Heute geniesst Herr Bögli lieber sein schönes Zu-
hause, während seine Frau immer noch gerne reist und zwar mit
der Enkelin.

Böglis werden ihr Ehejubiläum in trauter Zweisamkeit feiern
und dazu einen guten Tropfen geniessen. Später ist aber noch eine
Feier mit den Angehörigen vorgesehen. 

Liebe Frau Bögli, lieber Herr Bögli, zur goldenen Hochzeit gra-
tuliert die Redaktion des Feuerthaler Anzeigers herzlich. Auch für
Ihren weiteren Lebensweg wünschen wir Ihnen alles Gute!

80 Jahre Franz Wäckerlin

Reisender Allrounder
us. Am 10. September feiert
Franz Wäckerlin an der Oberen
Rheingasse 14 in Feuerthalen
seinen 80. Geburtstag. Der Ju-
bilar ist in Schaffhausen gebo-
ren und in Siblingen zusammen
mit drei Geschwistern aufge-
wachsen. Er hatte keine einfa-
che Kindheit, denn durch die
Krankheit seiner Mutter wurde
Franz Wäckerlin schon früh aus
seinem familiären Umfeld ge-
rissen.

Die Arbeit auf verschiedenen grossen Bauernhöfen führte ihn
für einige Jahre in die Welschschweiz, wo er die Möglichkeit wahr-
nahm, die französische Sprache zu lernen. Nach seiner Rückkehr
arbeitete Herr Wäckerlin viele Jahre als Lastwagenfahrer und
Buschauffeur. Er war auch ein richtiger «Allrounder», der fast al-
les konnte und sich nie für eine Arbeit zu schade war. Seit rund
vierzig Jahren wohnt er in Feuerthalen. Aus seiner ersten Ehe hat
Franz Wäckerlin zwei Söhne. Mit seiner Lebenspartnerin, welche
leider bereits vor einigen Jahren verstarb, machte er später viele
grosse Reisen. Ferne Länder und Kontinente erkundeten die bei-
den zusammen, ob Südafrika, China oder Kenia, Franz Wäckerlin
und seine Partnerin waren fast überall. Heute, wo ihm das Gehen
zunehmend schwerer fällt, nimmt es Herr Wäckerlin gerne etwas
gemütlicher. Oft ist er mit seinem SBB-Generalabonnement un-
terwegs, steigt in irgendeinen Zug und lässt sich überraschen, wo-
hin ihn die Reise an diesem Tag führt.

Lieber Herr Wäckerlin, Sie wünschen sich ein ruhiges Fest
mit einem gemütlichen Essen im Kreise Ihrer Verwandtschaft,
dazu wünscht Ihnen die Redaktion des Feuerthaler Anzeigers
viel Vergnügen. Natürlich gratulieren wir Ihnen auch zu Ihrem
Geburtstag und wünschen Ihnen für die Zukunft das Aller -
beste.

Fo
to:

 us
.

www.meinekosmetikerin.ch 
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Versammlung Schulgemeinde vom 18. September 2009

Teilrevision der Schulgemeindeordnung
An die Stimmberechtigten der Schulgemeinde Feuerthalen: Wir unterbreiten Ihnen eine Teilrevision der
Schulgemeindeordnung vom 27. Februar 2005 und laden Sie ein, die Vorlage zu prüfen und an der
Gemeindeversammlung vorzuberaten. Die Urnenabstimmung ist am 29. November 2009 vorgesehen. 

Die Beschreibung der Vorlage
und die zu ändernden Artikel
finden Sie auf dieser und der
nächsten Seite. Zudem liegt ei-
ne Gegenüberstellung der al-
ten und neuen Fassung (Sy-
nopse) bei den Akten im Ge-
meindehaus Fürstengut und
im Schulsekretariat, Schul-
strasse 11, 8245 Feuerthalen
zur Einsicht während der Bü-
rozeiten auf.

Weisung:
Teilrevision der
Schulgemeindeordnung

Anlass
Die Gemeindeordnung (GO)

der Schulgemeinde Feuertha-
len vom 23. November 1997
wurde letztmals am 27. Februar
2005 total revidiert. Sie ist heu-
te in einigen Punkten durch die
Änderung des übergeordneten
kantonalen Rechts überholt.
Das neue Gesetz über die poli-
tischen Rechte vom 1. Septem-
ber 2003, welches das bisherige
Gesetz über die Wahlen und
Abstimmungen (Wahlgesetz)
ablöst, ist auf den 1. Januar 2005
in Kraft getreten. Es regelt un-
ter anderem das Wahlverfahren
der Gemeindebehörden neu
und gibt den Gemeinden einen
Regelungsspielraum, der in der
Gemeindeordnung bis 2009
wahrgenommen werden muss
(stille Wahl, Urnenwahl, Wahl-
zettel). Die neue Kantonsver-
fassung vom 27. Februar 2005
verlangt ein obligatorisches Fi-
nanzreferendum (Urnenab-
stimmung über Finanzgeschäf-
te). Feuerthalen kennt bis jetzt
nur das fakultative Referen-
dum. Schliesslich bringt das
neue Volksschulgesetz vom 5.
Juni 2005 Neuerungen mit der
Einführung der Geleiteten
Schule. Die Schule Feuerthalen
hat die Schulleitung bereits ab
dem Schuljahr 2005/2006 ver-
suchsweise eingeführt und die
neue Organisations- und Füh-
rungsstruktur zum Teil, aber

noch nicht vollständig, in der
Gemeindeordnung verankert.
Ein wichtiger Punkt ist dabei
die Reduktion der Schulpflege-
mitglieder.

Vorprüfung durch das Gemeindeamt
Der Entwurf der revidierten

Schulgemeindeordnung wurde
beim Gemeindeamt des Kan-
tons Zürich zur Vorprüfung
eingereicht. Die Vorschläge aus
dem Vorprüfungsbericht vom
18. Mai 2009 wurden zum gröss-
ten Teil übernommen, sodass
einer Genehmigung durch den
Regierungsrat nichts im Wege
steht.

Die Änderungen im Einzelnen
• Beim Abstimmungsverfahren

gelten mit dem Gesetz über
die politischen Rechte (GPR)
neue Fristen für die Informa-
tion der Stimmberechtigten
(Art. 5 Abs. 1).  

• Das Wahlverfahren für die
Schulpflege wird geändert.
Die Erneuerungswahlen fin-
den wie bisher an der Urne
statt und zwar mit leeren
Wahlzetteln. Neu soll bei Er-
neuerungswahlen die stille
Wahl möglich sein, wenn kei-
ne überzähligen Bewerberin-
nen und Bewerber vorhanden
sind. Sind die Voraussetzun-
gen für die stille Wahl nicht
erfüllt, werden leere Wahlzet-
tel verwendet. (Art. 6). 

• Die Grenze für das obligato-
rische Finanzreferendum
(Urnenabstimmung) ent-
spricht derjenigen des bishe-
rigen fakultativen Referen-
dums. Eine Urnenabstim-
mung ist nötig bei einmaligen
Ausgaben über 1 500 000
Franken und bei wiederkeh-
renden Ausgaben von mehr
als 100 000 Franken pro Jahr
(Art. 7 Ziff. 2). Dadurch erhö-
hen sich auch die Finanzkom-
petenzen der Gemeindever-
sammlung entsprechend
(Art.11 Ziff. 12). Die Finanz-

kompetenzen der Schulpflege
bleiben unverändert, ausge-
nommen die Kompetenz
beim Erwerb von Grundei-
gentum. Diese soll derjenigen
des Gemeinderates angegli-
chen werden und bei 500 000
Franken (bisher: 100 000
Franken) liegen (Art. 18 Ziff.
3. / 3. Spiegelstrich).

• Statt dem bisherigen fakulta-
tiven Finanzreferendum be-
steht die Möglichkeit, dass ein
Drittel der an der Gemeinde-
versammlung anwesenden
Stimmberechtigten auch über
Sachgeschäfte eine nachträg-
liche Urnenabstimmung ver-
langen kann (Art. 8). Dies
schreibt die neue Kantons-
verfassung so vor (KV Art.
86). Gesetzlich ausgeschlos-
sen von dieser Möglichkeit
sind zum Beispiel Voran-
schlag und Steuerfuss.

• Die Mitgliederzahl der Schul-
pflege wird von neun auf sie-
ben reduziert. Mit dem neuen
Volksschulgesetz und der de-
finitiven Einführung der
Schulleitung sollen die Aufga-
ben im so genannten operati-
ven Bereich vermehrt an die
Schulleitung und die Schule
delegiert werden, sodass nach
der vollständigen Umsetzung
des neuen Volksschulgesetzes
eine Entlastung erwartet wird
(Art. 15). Die Stellenplan-
kompetenz zwischen Bil-
dungsdirektion und Schul-
pflege wird klar aufgeteilt
und den Vorgaben des Volks-
schulgesetzes angepasst (Art.
17 Ziff. 8 u. 9). Die Bildungs-
direktion bewilligt nicht mehr
die Stellenbegehren der Ge-
meinden im Einzelfall, son-
dern weist ihnen nach statisti-
schen Regeln so genannte
«Vollzeiteinheiten» zu (neu
auch für den Kindergarten)
und steuert dadurch zentral
und eher restriktiv den Stel-
lenplan und damit die Klas-
sengrössen. Wo die Bildungs-
direktion beim Stellenplan
nicht zuständig ist (kommu-

naler Bereich), beschliesst die
Schulpflege im Rahmen des
Voranschlags. 

• Das neue Volksschulgesetz
vereinigt die Lehrpersonen
der Schuleinheit in der so
genannten Schulkonferenz.
Sie wird von der Schullei-
tung präsidiert und legt das
Schulprogramm fest und
sorgt unter anderem für des-
sen Umsetzung. Die Schul-
konferenz soll als Organ der
Schulgemeinde in der GO
verankert werden (Art.
23b).

• Der bisherige Versuchsarti-
kel, der für die vorzeitige Ein-
führung der Schulleitung in
Feuerthalen nötig war, kann
aufgehoben werden (Art. 31).
Es gelten jetzt die Bestim-
mungen des Volksschulgeset-
zes.

• Die neue Gemeindeordnung
hat keine finanziellen Folgen. 

Inkraftsetzung und
Übergangsbestimmungen
• Die Änderungen dieser Ge-

meindeordnung werden nach
der Annahme in der Urnen-
abstimmung vom 29. Novem-
ber 2009 und der Genehmi-
gung durch den Regierungs-
rat in Kraft treten. Die Re-
duktion der Schulpflege auf
sieben Mitglieder wird erst
auf die Amtsdauer 2010/2014
wirksam. Bis zum Ende der
laufenden Amtsdauer besteht
die Schulpflege mit Ein-
schluss des Präsidiums aus
neun Mitgliedern.

Antrag
Die Schulpflege beantragt den
Stimmberechtigten, die Teilrevisi-
on der Schulgemeindeordnung
vom 27. Februar 2005 zuhanden
der Urnenabstimmung vom 
29. November 2009 vorzuberaten.

Schulpflege Feuerthalen 
Die Schulpräsidentin:
Yvonne Schwaninger

Die Schulsekretärin: Sonja Gisler
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Art. 5 Berichte und Anträge  (geändert)
Die Anträge über Sachgeschäfte sind spätestens drei Wo-
chen vor der Abstimmung zu veröffentlichen und mit einem
beleuchtenden Bericht den Stimmberechtigten zuzustellen.

Art. 6 Urnenwahl (geändert)
Die Erneuerungswahl der an der Urne zu wählenden Schul-
pflege wird mit leeren Wahlzetteln durchgeführt. 
Für die Ersatzwahlen der an der Urne zu wählenden Mitglie-
der der Schulpflege gelten die Bestimmungen des Gesetzes
über die politischen Rechte über die stille Wahl. Sind die Vo-
raussetzungen für die stille Wahl nicht erfüllt, werden leere
Wahlzettel verwendet.

Art. 7 Obligatorische Urnenabstimmung (geändert)
Der Abstimmung durch die Urne sind zu unterbreiten:
1. der Erlass und die Änderung der Gemeindeordnung
2. die Beschlüsse über neue einmalige Ausgaben und Zusatz-

kredite für die Erhöhung von einmaligen Ausgaben von
mehr als 1 500 000 Franken und über jährlich wiederkeh-
rende Ausgaben und Zusatzkredite für die Erhöhung von
jährlich wiederkehrenden Ausgaben von mehr als 100 000
Franken.

Ein der Urnenabstimmung unterstehendes Geschäft ist in
der Gemeindeversammlung vorzuberaten, sodass nur die
Schlussabstimmung über die bereinigte Vorlage durch die
Urne erfolgt.

Art. 8 Nachträgliche Urnenabstimmung (geändert)
In der Gemeindeversammlung kann ein Drittel der anwesen-
den Stimmberechtigten verlangen, dass über einen Beschluss
nachträglich an der Urne abgestimmt wird.
Ausgenommen sind Geschäfte, die durch das übergeordnete
Recht von der Urnenabstimmung ausgeschlossen sind.

Art. 11 Befugnisse (geändert)
Der Schulgemeindeversammlung stehen zu:
.......
Ziff. 7. wird ersatzlos aufgehoben
Ziff. 8. wird ersatzlos aufgehoben
......
12. die Beschlüsse über neue einmalige Ausgaben und Zu-

satzkredite für die Erhöhung von einmaligen Ausgaben
bis 1 500 000 Franken und über neue jährlich wiederkeh-
rende Ausgaben und Zusatzkredite für die Erhöhung von
jährlich wiederkehrenden Aus gaben bis 100 000 Franken,
soweit nicht die Schulpflege zuständig ist;

......
16. der Verkauf und die Abgabe im Baurecht von Grundei-

gentum im Wert von mehr als 500 000 Franken im Ein-
zelfall;

.....

Art. 15 Zusammensetzung (geändert)
Die Schulpflege besteht mit Einschluss des Präsidenten aus
sieben Mitgliedern. Der Präsident und die Mitglieder wer-
den an der Urne gewählt.

Art. 17 Allgemeine Befugnisse (geändert)
Der Schulpflege stehen insbesondere zu:
......
8. die Schaffung von Stellen für gemeindeeigene Lehrperso-

nen und der übrigen Stellen im Schulbereich, im Rahmen
des Voranschlags, soweit nicht die Gemeindeversammlung
zuständig ist.

9. die Aufteilung der vom Kanton in Vollzeiteinheiten zuge-
ordneten Stellen für Lehrpersonen und Schulleitungen der
öffentlichen Volksschule in einem Stellenplan.

.......

Art. 18 Finanzielle Kompetenzen (geändert)
Der Schulpflege steht die Verfügung über den Schulgemein-
dehaushalt unter Vorbehalt der Befugnisse der Stimmbe-
rechtigten an der Urne und in der Gemeindeversammlung
zu, insbesondere
........
3. im Voranschlag nicht enthaltene, nicht gebundene Ausga-

ben in folgendem Umfang:
- .......
- der Verkauf und die Abgabe im Baurecht von Grundei-

gentum im Wert bis zu 500 000 Franken im Einzelfall.
- ......

Art. 23b Schulkonferenz (neu)
Die, mit einem Mindestpensum gemäss kantonalem Recht, an
einer Schule unterrichtenden kantonal besoldeten Lehrper-
sonen bilden die Schulkonferenz. Die Schulpflege regelt die
Teilnahme und das Stimmrecht weiterer Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter an den Sitzungen der Schulkonferenz. 
Die Schulkonferenz wird von der Schulleitung geleitet.
Die Schulkonferenz legt das Schulprogramm fest, beschliesst
über die Massnahmen zu dessen Umsetzung sowie über kon-
krete Aktivitäten und Projekte in einer Jahresplanung. Sie
kann der Schulpflege Antrag stellen.

Art. 31 Versuchsartikel
wird ersatzlos aufgehoben

Die vorstehende Änderung der Gemeindeordnung der Schul-
gemeinde Feuerthalen vom 27. Februar 2005 wurde an der
Gemeindeversammlung vom ................. vorberaten und in der
Urnenabstimmung vom ................. angenommen.

Namens der Schulgemeinde Feuerthalen
Die Schulpräsidentin:
Yvonne Schwaninger
Die Schulsekretärin:

Sonja Gisler

Vom Regierungsrat des Kantons Zürich mit Beschluss Nr ............. genehmigt am .............

Teilrevision der Gemeindeordnung der Schulgemeinde Feuerthalen
vom 27. Februar 2005
Die Gemeindeordnung wird wie folgt geändert: (Änderungen kursiv)
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Versammlung Politische Gemeinde vom 18. September 2009

Aufhebung Zweckverband Betreibungs- und
Gemeindeammannamt Ausseramt
Auf den Beginn der Amtsperiode 2002 bis 2006 hatten sich die vier Ausseramtsgemeinden Dachsen,
Feuerthalen, Flurlingen und Laufen-Uhwiesen zu einem Betreibungskreis mit einem Betreibungsamt in
Feuerthalen zusammengeschlossen und den Zweckverband «Betreibungs- und Gemeindeammannamt
Ausseramt» geschaffen. 

Dieses Vorgehen und die An-
stellung eines fix besoldeten
Betreibungsbeamten waren da-
mals beispielhaft im Kanton
Zürich und wegweisend für die
inzwischen erfolgte Revision
des kantonalen Einführungsge-
setzes zum Bundesgesetz über
Schuldbetreibung und Konkurs
(EG SchKG). Dieses sieht nun
zwingend die Bildung noch
grösserer Betreibungskreise
vor und ermöglicht die Rege-
lung der Zusammenarbeit un-
ter den Gemeinden in Form ei-
nes Vertrages.

Unter Berücksichtigung der
besonderen geographischen
und demographischen Verhält-
nisse ist mit RRB 2046 (Regie-
rungsratsbeschluss) vom 17.
Dezember 2008 auf Antrag des
Gemeindepräsidenten-Verban-
des der Bezirk Andelfingen in
zwei Betreibungskreise aufge-
teilt worden. Der südöstliche
Teil umfasst die Notariatskreise
Andelfingen und Stammheim,
der nördliche den Notariats-
kreis Feuerthalen mit den Ge-
meinden Benken, Dachsen,
Feuerthalen, Flurlingen, Lau-
fen-Uhwiesen, Marthalen,
Rheinau und Trüllikon. Die
Führung des Betreibungsamtes
ist am bisherigen Standort in
Feuerthalen vorgesehen.

Mit der Bildung des neuen
Betreibungskreises Feuertha-
len und der Regelung der 
Zusammenarbeit mit einem
Vertrag wird der bisherige
Zweckverband Betreibungs-
und Gemeindeammannamt
Ausseramt hinfällig und ist im
Sinne von Artikel 15 der Ver-
bandsstatuten per 31. Mai 2010,
dem Ende der laufenden
Amtspe riode, durch überein-
stimmende Beschlüsse der Ver-
bandsgemeinden aufzulösen.
Obwohl übergeordnetes kanto-
nales Recht die vier Ausser-
amtsgemeinden zwingend in ei-

nen neuen, grösseren Betrei-
bungskreis integriert, ist der be-
stehende Zweckverband durch
die Gemeindeversammlung der
vier Verbandsgemeinden noch
formell aufzulösen.

Das errechnete Verbandsver-
mögen von 9000 Franken per
31. Mai 2010 ist im Voranschlag
vom 1.1.2010 bis zum 31.5.2010
als Einnahme enthalten und re-
duziert in diesem Ausmass den
Defizitbeitrag der Verbandsge-
meinden.

Der Behördenausschuss des
Zweckverbandes Betreibungs-
und Gemeindeammannamt
Ausseramt beantragt den Ge-
meindeversammlungen der
Verbandsgemeinden im Sinne
von Artikel 15 der Verbandssta-
tuten die formelle Auflösung
des Verbandes per 31. Mai 2010.

Unter Hinweis auf das kanto-
nale Einführungsgesetz zum

Bundesgesetz über Schuldbe-
treibung und Konkurs (EG
SchKG) vom 26. November
2007 und RRB 2046 (Regie-
rungsratsbeschluss) vom 17.
Dezember 2008 betreffend
Festsetzung der Betreibungs-
kreise und in Anbetracht der

Antrag
Der Gemeindeversammlung vom
18. September 2009 wird – ge-
stützt auf Artikel 9 Absatz 7 der
Gemeindeordnung der Politischen
Gemeinde Feuerthalen vom 27.
Februar 2005 – beantragt, wie
folgt zu beschliessen:
Der Zweckverband Betreibungs-
und Gemeindeammannamt Aus-
seramt wird per 31. Mai 2010
aufgelöst.

Gemeinderat Feuerthalen
Der Präsident: Werner Künzle

Der Sekretär: Ernst Ruosch

neuen vertraglichen Regelung
der Zusammenarbeit der Ge-
meinden im Betreibungskreis
Feuerthalen vom 20. Juni 2009,
unterstützt der Gemeinderat
den Antrag des Behördenaus-
schusses an die Gemeindever-
sammlung.
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Bauamt 

Bauprojekt
Mirjam und Javier Horrach, Forbüelstrasse 16, 8245
Feuerthalen; Projektverfasser: Oechsli + Partner Architek-
turbüro AG, Rheinstrasse 17, 8201 Schaffhausen; Umbau
und Umnutzung des Versammlungsgebäudes in ein Ein -
familienhaus, Neubau Autounterstand und Sitzplatz, neue
Umgebungsgestaltung, Aufhebung der Aussenparkplätze,
Assek.-Nr. 700, Kat.-Nr. 2409, Kernzone A, Adlergasse,
8245 Feuerthalen.

Die Pläne liegen in der Gemeinderatskanzlei Feuerthalen
während 20 Tagen, vom Datum der Ausschreibung an ge-
rechnet, zur Einsicht auf. 

Begehren um die Zustellung von baurechtlichen Entschei-
den sind innert 20 Tagen, vom Datum der Ausschreibung
an gerechnet, bei der Baubehörde (Gemeinderat) schrift-
lich zu stellen. Wer das Begehren nicht innert dieser Frist
stellt, hat das Rekursrecht verwirkt. Die Rekursfrist läuft
ab Zustellung des Entscheides (§§ 314 bis 316 PBG).

8245 Feuerthalen, 28. August 2009 Gemeinderat Feuerthalen

Politische Gemeinde Feuerthalen

Gemeindeversammlung
vom 18. September 2009
(Traktandenliste)
Die Einladung zur Gemeindeversammlung wurde im
 Feuerthaler Anzeiger vom 14. August 2009 publiziert.

Traktandum «Einbürgerungen»
Es liegt kein Einbürgerungsgesuch zum Entscheid vor.

8245 Feuerthalen, 28. August 2009 Gemeinderat Feuerthalen
Schulpflege Feuerthalen G
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Ich möcht an Ihren
Kühlschrank!

Telefon 052 659 42 74

✂
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Informationen
der Schulpflege
Nutzung der Schulräumlichkeiten (zum Beispiel
Sporthallen, Schwimmbad etc.) durch Vereine

Mit der Einführung des neuen Volksschulgesetzes muss-
ten diverse Anpassungen im täglichen Schulbetrieb vor-
genommen werden, die auch Auswirkungen auf die aus-
serschulische Nutzung der Räumlichkeiten haben.

Im Gegensatz zu früher, wo eine Lehrperson eine Klasse
unterrichtete, sind heute pro Klasse mehrere Fachlehr-
personen zuständig, die teilweise stufenübergreifend
und an mehreren Schulen unterrichten. Dies obendrein
auch in kleinen Pensen. Daher ist das Erstellen eines
Stundenplans sowie die Raumplanung  – gerade an der
Sekundarschule – zunehmend schwierig geworden. Ein
weiterer erschwerender Aspekt sind die Blockzeiten, die
ebenfalls in jedem Fall einzuhalten sind. Aus diesen
Gründen müssen die Bedürfnisse der Schule gelegent-
lich über jene der Vereine oder der externen Nutzer ge-
stellt werden. 

Daher ist es leider nicht mehr möglich, bei sämtlichen
Vereinen ihre «Wunschzeiten», welche sie vielleicht
schon seit Jahren hatten, zu berücksichtigen.

Dass dies einigen Unmut in der Bevölkerung ausgelöst
hat, bedauern wir. Wir sind bestrebt, dass die Vereine
weiterhin die Räumlichkeiten benützen können, nur viel-
leicht nicht mehr zu den gleichen Zeiten. Wir hoffen auf
ihr Verständnis.

Ihre Schulpflege
Schützenstrasse 59 • 8245 Feuerthalen
Tel. 052 659 20 80 • Fax 052 659 13 97 

info@germannelektro.ch
www.germannelektro.ch

Elektroinstallationen
Telekommunikation
EDV-Installationen

Heizungs-
Anlagen

Sanitäre Installationen

Tel. 052 625 42 71
Mühlentalstrasse 12
8200 Schaffhausen 

Tel. 052 659 23 77   Fax 052 659 42 77   peter@gasser-schreinerei.ch

Bodenbeläge
Parkette/ Teppiche/

Laminate

Wir vermieten
an der Zürcherstrasse 25:
einen Abstellplatz in der 
Einstellhalle

Telefon 052 647 66 66
info@gasser-ag.ch

Gasser
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Reformierte Kirche
FR 28. Aug. 15.00 Uhr «Müsli-Treff» im Zentrum Spilbrett

17.30 Uhr «Domino»-Projekt im Zentrum Spilbrett
SO 30. Aug. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Peter Wabel

10.45 Uhr Gottesdienst für Jugendliche
mit Pfarrer Peter Wabel

MO 31. Aug. 15.30 Uhr «Kolibri» im Zentrum Spilbrett
DI 1. Sept. 14.00 Uhr Arbeitskreis der Frauen im Zentrum Spilbrett
MI 2. Sept. 11.30 Uhr Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren

im Zentrum Spilbrett
16.30 Uhr «Kolibri» im Zentrum Spilbrett

DO 3. Sept. 20.00 Uhr Orientierungsversammlung über die neue
neue Kirchenordnung im Zentrum Spilbrett

SO 6. Sept. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Silke Petermann
10.45 Uhr Gottesdienst für Jugendliche

mit Pfarrerin Silke Petermann
DI 8. Sept. 9.45 Uhr Gottesdienst im Kranken- und Altersheim

Kohlfirst mit Pfarrer Peter Wabel
Voranzeige
SO 20. Sept. 10.00 Uhr Bettag und Erntedank mit «Teilete»

Römisch-katholische Kirche
SO 30. Aug. 9.30 Uhr Sonntagsmesse in Feuerthalen

18.00 Uhr Sonntagsmesse in Uhwiesen
MI 2. Sept. 11.30 Uhr Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren

im Zentrum Spilbrett
18.30 Uhr Rosenkranz in Feuerthalen

FR 4. Sept. 9.00 Uhr Heilige Messe zum Herz-Jesu-Freitag
mit Aussetzung und eucharistischem Segen
Anschliessend «Chilekafi»

SA 5. Sept. 9.00 Uhr Singtag Kirchenchor im Pfarreizentrum
SO 6. Sept. 9.30 Uhr Sonntagsmesse in Feuerthalen

18.00 Uhr Sonntagsmesse in Uhwiesen
MI 9. Sept. 18.30 Uhr Rosenkranz in Feuerthalen
FR 11. Sept. Keine heilige Messe
Mitteilung
Lust am Mitsingen?
Für die Weihnachtsfeier erarbeitet der Kirchenchor eine Pastoralmesse von
Anton Diabelli (1781 bis 1858). An zwei Samstagen, am 5. und am 26.
September von 9.00 bis 12.00 Uhr und von 13.30 bis 16.00 Uhr proben wir
an diesem Werk in der katholischen Kirche St. Leonard in Feuerthalen.
Hätten Sie Lust und Zeit mitzumachen? Sie sind herzlich eingeladen.
Weitere Informationen und Anmeldung bei Frau Candy Notz,
Telefon 052 659 33 62.

Die nächsten Termine des  Jugend treffs Moskito für die Feuerthaler
und Langwieser Oberstufenschülerinnen und Oberstufenschüler:

Datum Zeit Anlass
Fr., 28. Aug. 20.00 – 23.00 Mottoparty
Mi., 2. Sept. 19.00 – 21.00 Moskito
Fr., 11. Sept. 20.00 – 23.00 Mottoparty

Ort: Jugendtreff, Schulhaus Spilbrett. Infos: Denise Roost, droost@gmx.ch

BEI UNS NIE!

Langeweile?

 
 
 
 
 

 

Gabriel Graf  079 683 62 09 
 

Behagliches Wohnen dank 
Baumaterial aus Holz und Lehm 

http://sites.google.com/site/gabrielgraf8245 
Schützenstrasse 56, 8245 Feuerthalen
Telefon 052 659 33 50, E-Mail zulauf-corra@bluemail.ch

– Reparaturen
– Badumbauten

– Neubauten
– Sanierungen

ZULAUF + CORRA AG
Sanitär · Gas · Wasser

www.feuerthalen.ch

Wichtige Telefonnummern
• Ambulanz 144 • Polizeinotruf 117
• Feuerwehr 118 • Giftnotfall 145
• Bienen- und 052 654 08 60 • SPITEX 052 659 28 02 

Wespennester 052 624 20 04

Terminkalender August / September 2009
Wochentag Datum Anlass Ort Veranstalter
Freitag 28. August Jungbürgerfeier Gemeinderat Feuerthalen
Freitag 28. August FC Feuerthalen – FC Stammheim Sportanlagen Schwarzbrünneli Fussballclub Feuerthalen
Samstag 29. August FC Feuerthalen 2 – FC Büsingen 2 Sportanlagen Schwarzbrünneli Fussballclub Feuerthalen
Mittwoch 2. September Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren Zentrum Spilbrett Kirchgemeinden und Pro Senectute
Mittwoch 2. September SPITEX-Sprechstunde SPITEX-Stützpunkt SPITEX Feuerthalen/Langwiesen
Donnerstag 3. September Mütter- und Väterberatung Kath. Pfarreizentrum St. Leonhard Zentrum Breitenstein Andelfingen
Freitag 4. September Jassturnier Frauenverein Frauenverein Feuerthalen-Langwiesen
Samstag 5. September Schnuppertag Pfadi Feuerthalen Pfadi Feuerthalen
Sonntag 6. September Regionalspieltag Feuerthalen Sportanlagen Schwarzbrünneli Turnende Vereine
Montag 7. September Samariter-Vereinsübung Feuerwehrgebäude Feuerthalen Samariterverein Feuerthalen-Langwiesen
Mittwoch 9. September SPITEX-Sprechstunde SPITEX-Stützpunkt SPITEX Feuerthalen/Langwiesen
Donnerstag 10. September Bezirksapéro FDP FDP Bezirk Andelfingen und FDP Ausseramt
Freitag 11. September FC Feuerthalen – VFC Neuhausen 90 Sportanlagen Schwarzbrünneli Fussballclub Feuerthalen

Aktuellster Veranstaltungskalender und Infos unter www.feuerthalen.ch
Änderungen und Ergänzungen an die Gemeinderatskanzlei (E-Mail kanzlei@feuerthalen.ch)
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Antrag an die Gemeindeversammlung 
1. Der Entwurf zu einer Teilrevision der Gemeindeordnung vom 1. Januar 2006 wird 

der Gemeindeversammlung zur Vorberatung im Sinne von Art. 6 Abs. 3 der aktu-
ellen Gemeindeordnung unterbreitet. 

2. Die an der Gemeindeversammlung beschlossene Fassung unterliegt der Urnen-
abstimmung und der Genehmigung durch den Regierungsrat. 

 
 
Weisung 

Ausgangslage  

Grundsätzlich sind allein die Stimmberechtigten befugt, Aufgaben und Kompetenzen 
innerhalb der Gemeindeorganisation zuzuweisen, soweit nicht der kantonale Gesetz-
geber bereits verbindliche Anordnungen erlassen hat. Diese Organisationskompe-
tenz der Stimmberechtigten kommt in der Gemeindeordnung zum Ausdruck. Sie ist 
das organisationsrechtliche Fundament einer Gemeinde und hat deshalb erhöhte 
Wirkung gegenüber gewöhnlichen Gemeindebeschlüssen. Die Gemeindeordnung 
und deren Änderungen werden von den Stimmberechtigten an der Urne beschlos-
sen.  

Die geltende Feuerthaler Gemeindeordnung trat auf den 1. Januar 2006 in Kraft. 
Gleichzeitig traten mit der neuen Kantonsverfassung und dem neuen Volksschulge-
setz zwei übergeordnete Rechtserlasse in Kraft, die auch Auswirkungen auf die kom-
munale Organisation haben und eine Anpassung der Gemeindeordnung erfordern.  

Der Gemeinderat nahm diese veränderten Rahmenbedingungen zum Anlass, die Er-
fahrungen mit der aktuellen Gemeindeordnung auszuwerten und die Gemeindeord-
nung einer Teilrevision zu unterziehen. Dabei wurden in erster Linie die notwendigen 
Anpassungen an das übergeordnete Recht vorgenommen, aber auch Änderungen 
veranlasst, die aus Sicht der Exekutive zu einer zweckmässigeren Organisation oder 
zu einer Verschlankung der Gemeindeordnung führen.  

Vorprüfung durch das Gemeindeamt 

Der Entwurf der revidierten Gemeindeordnung wurde beim Gemeindeamt des Kann-
tons Zürich zur Vorprüfung eingereicht. Die Hinweise aus dem Vorprüfungsbericht 
vom 4. Juni 2009 konnten vollumfänglich in die Vorlage eingearbeitet werden, so-
dass einer Genehmigung durch den Regierungsrat nichts im Wege steht.  

Die einzelnen Änderungen 

! Art. 5, Abs. 3: Aus organisatorischen Gründen sollen die Mitglieder des Wahlbü-
ros künftig durch den Gemeinderat gewählt werden.  

! Art. 5, Abs. 5: Mit der Reorganisation des Betreibungswesens (Bildung von regio-
nalen Betreibungskreisen) soll der Gemeinderat als zuständiges Organ für die Er-
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nennung des Betreibungsbeamten bezeichnet werden. Im Gegenzug können die 
Art. 42 und 43 bisher aufgehoben werden. 

! Art. 6, Abs. 2: Die neue Kantonsverfassung verlangt, dass über Ausgaben ab ei-
ner bestimmten Höhe an der Urne abgestimmt wird. Das obligatorische Finanzre-
ferendum für einmalige Ausgaben und Zusatzkredite gilt ab 1,5 Mio. Franken, für 
jährlich wiederkehrende Ausgaben und Zusatzkredite ab 500'000 Franken. Bisher 
erfolgte eine Urnenabstimmung nur, wenn dies gestützt auf § 116 Abs. 1, Ziff. 2 
von einem Drittel der an der Gemeindeversammlung anwesenden Stimmberech-
tigten verlangt wurde. 

! Art. 6, Abs. 3 (bisher): Abschaffung der vorberatenden Gemeindeversammlung. 
An ihrer Stelle sollen bei wichtigen Geschäften Informationsveranstaltungen 
durchgeführt werden.  

! Art. 7: Die neue Kantonsverfassung sieht vor, dass die nachträgliche Urnenab-
stimmung auf Begehren von einem Drittel der anwesenden Stimmberechtigten 
grundsätzlich für alle Geschäfte gilt (ausgenommen solche, die durch übergeord-
netes Recht ausgeschlossen sind). 

! Art. 9, Abs.1: Die wichtigsten Rechtsnormen, auf denen die Gemeindeverwal-
tungstätigkeit beruht, haben grundsätzlich in einem Gemeindeversammlungsbe-
schluss zu erfolgen. Daher werden die Polizeiverordnung, die Grundsätze der 
Gebührenerhebung sowie weitere Verordnungen und Reglemente von grundle-
gender Bedeutung von der Gemeindeversammlung erlassen bzw. geändert.  

! Art. 9, Abs. 6: Gemäss Art. 91 der Kantonsverfassung und § 7 des Gemeindege-
setzes ist die Gemeindeversammlung für die Genehmigung von Anschluss- und 
Zusammenarbeitsverträgen zuständig, wenn mit der vertraglichen Zusammenar-
beit die Übertragung hoheitlicher Befugnisse auf die Organe einer Gemeinde ver-
bunden ist.  

! Art. 9, Abs. 10 und Art. 14. Abs. 19 (Aufhebung Art. 46-50 bisher): Mit der Inkraft-
setzung der neuen Kantonsverfassung am 1. Januar 2006 wurden die bürgerli-
chen Gemeindeorgane abgeschafft. Die bisherigen Aufgaben und Kompetenzen 
der Bürgergemeindeversammlung werden von der Gemeindeversammlung wahr-
genommen. Die bisherigen Aufgaben und Kompetenzen des bürgerlichen Ge-
meinderats werden vom Gemeinderat wahrgenommen.   

! Art. 9, Abs. 15, 17, 19-22, Art. 15 und Art. 32, Abs. 3: Zur Erleichterung einer 
zweckmässigen und effizienten Aufgabenerfüllung werden die Finanzkompeten-
zen des Gemeinderats und der Tiefbaukommission massvoll erhöht. Im Hinblick 
auf diese Erhöhung bzw. auf das obligatorische Finanzreferendum werden die 
Finanzkompetenzen der Gemeindeversammlung entsprechend angepasst.    

! Art. 14, Abs. 20: In der Kantonsverfassung ist ein fakultatives Gemeindereferen-
dum vorgesehen. Die Gemeinde Feuerthalen kann zusammen mit weiteren 11 
Gemeinden innert 60 Tagen das Referendum gegen Kantonsratsbeschlüsse 
ergreifen. Aus organisatorischen Gründen ist es zweckmässig, die Kompetenz 
zur Unterstützung des Gemeindereferendums dem Gemeinderat zu erteilen.   
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! Art. 38 und Art. 39: Die Aufgaben und Fristen der Rechnungsprüfungskommission 
werden an die neuen Bestimmungen der Verordnung über den Gemeindehaus-
halt angepasst.   

Weiter wurden einzelne Präzisierungen und Anpassungen der Formulierungen an die 
Mustergemeindeordnung des Kantons vorgenommen.  

Zum nachfolgenden Entwurf der teilrevidierten Gemeindeordnung 

Auf den nachfolgenden Seiten wird der vom Gemeinderat verabschiedete Entwurf 
der teilrevidierten Gemeindeordnung vorgestellt. Aus Gründen der Übersichtlichkeit 
werden alle Artikel und nicht nur die geänderten wie folgt aufgeführt: 

Linke Spalte Derzeit geltende Fassung der Gemeindeordnung vom 27. 
Februar 2005 

Mittlere Spalte Die geänderte Fassung 
Antrag an die vorberatende Gemeindeversammlung 

Rechte Spalte Die Begründung der Änderungen 

Im Anhang werden die Finanzkompetenzen in einer übersichtlichen Tabelle darge-
stellt. 

Schlussbemerkungen 

Der Gemeinderat hat den vorliegenden Entwurf der teilrevidierten Gemeindeordnung 
an seiner Sitzung vom 20. Juli 2009 verabschiedet. Er ist überzeugt, dass damit eine 
Grundlage geschaffen wird, die es erlaubt, die künftigen Herausforderungen effizient 
und mit der notwendigen organisatorischen Flexibilität anzugehen.  

Der Feuerthaler Souverän hat die Möglichkeit, an der vorberatenden Gemeindever-
sammlung vom 18. September 2009 die überarbeiteten Artikel der Gemeindeord-
nung zuhanden der Urnenabstimmung zu ändern. Eine Schlussabstimmung über die 
ganze Teilrevision findet nicht statt. Damit die Teilrevision rechtskräftig wird, müssen 
die stimmberechtigten Einwohnerinnen und Einwohner ihre Zustimmung dazu an der 
Urnenabstimmung vom 29. November 2009 erteilen. Anschliessend wird die 
Gemeindeordnung dem Regierungsrat zur Genehmigung eingereicht. Nach der 
Genehmigung wird diese durch den Gemeinderat in Kraft gesetzt. 
 

GEMEINDERAT FEUERTHALEN 
Der Präsident: Der Sekretär: 
 
 
 
Werner Künzle Ernst Ruosch 
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